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die Zukunft, 
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1. Gesellschaftliche Ausgangslage 

Die Gesellschaft verändert sich rasant und steht vor grossen Herausforderungen – insbesondere auch 
bezüglich der Gemeinschaft und Solidarität der Generationen: In der Dienstleistungsgesellschaft sind wir 
gewohnt zu konsumieren – selbst Beziehungen müssen sich rentieren. Das führt vermehrt zu einer 
wettbewerbsorientierten Perspektive und damit zu Individualisierung und Vereinsamung. 

Eine grosse Herausforderung heute und in den nächsten Jahrzehnten stellt die demografische 
Entwicklung dar: Immer mehr ältere stehen immer weniger jüngeren Menschen gegenüber. 

Die verschiedenen Generationen begegnen sich heute vor allem in der Familie und in der Berufswelt. 
Generationenarbeit wird oftmals darauf reduziert.  

Unsere Gesellschaft, die auch Gemeinschaft sein will, ist auf Freiwilligenarbeit angewiesen. Freiwillige 

suchen heute nach neuen Formen der Freiwilligenarbeit: Weniger Vereinswesen, weniger starre 

Strukturen, mehr Projektarbeit, mehr Zusammenarbeit über die Generationen hinweg, die für alle Seiten 
neue Perspektiven und Lernchancen eröffnen und damit Sinn stiften. Der Schlüssel ist: Mehr 
Partizipation. Freiwilligenarbeit muss sich heute in einem umfassenden Sinne lohnen.  

Mit diesen Gedanken im Hintergrund hat «und» das Generationentandem konkrete Visionen, welche  

die Gesellschaft für Generationenbeziehungen ausserhalb von Familie und Beruf sensibilisieren und 
diese konkret fördern sollen. 

2. Die Geschichte 

«und» das Generationentandem entstand 2012 aus der Maturaarbeit von Elias Rüegsegger. Der Fokus lag 

zunächst auf dem Magazin «und». Im Rahmen eines neuen Konzepts wurde 2014 der Fokus erweitert auf 

soziale und kulturelle Tätigkeiten. Der Verein, sein Erfolg und die Strukturen sind kontinuierlich und 

massvoll gewachsen. Von Beginn an leistet «und» das Generationentandem Pionierarbeit im Bereich des 
Generationen-Miteinanders. 2017 wurde das erste Generationenfestival organisiert. Die Vervielfältigung 

der Angebote des sozialen und journalistischen Vereins, die verstärkten Zusammenarbeiten mit lokalen 
und nationalen Partnern haben 2019 zu einer Institutionalisierung des Vereins beigetragen. 

2019 stellte sich der Verein nach der Gründungsphase strukturell und konzeptionell neu auf: Ein Co-

Präsidium, ein strategisch und kommunikativ tätiger Vorstand, ein beratender Beirat und sieben in den 

verschiedenen Bereichen operativ tätige Kernteams wurden neu organisiert. In diesem Rahmen wurden 

drei junge MitarbeiterInnen angestellt: Entwicklung und Projekte (30 Prozent), redaktionelle 

Koordination (30 Prozent) und Sachbearbeitung Administration (30 Prozent). 2020 wurde eine weitere 

Personen für den Bereich IT (20 Prozent) angestellt. 

2019 hat die Stadt Thun entschieden, das Miteinander der Generationen auch in Zusammenarbeit mit 

«und» das Generationentandem zu fördern und unterstützt den Verein 2019 – 2021 mit einem 

Förderbeitrag von 30‘400 Franken pro Jahr. 

3. Die Idee 

«und» das Generationentandem will, dass Menschen im gegenseitigen Respekt ihre Erfahrungen 
einbringen: Im Dialog – im Austausch auf Augenhöhe – begegnen sich Menschen in ihrer Verschiedenheit 
und erhalten Inputs für Veränderung. Nach dem Motto: nicht nur nebeneinander – sondern auch 

miteinander. 

«und» das Generationentandem fördert den Dialog der Generationen. «und» das Generationentandem 
fördert den Austausch zwischen allen sozialen Schichten und ermöglicht die Integration von Menschen 
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mit Beeinträchtigung. Alle Menschen treffen aufeinander, arbeiten miteinander und engagieren sich 
füreinander. 

«und» das Generationentandem ist ein Ort der Begegnung und Auseinandersetzung, stiftet Sinn, 

verbessert Beziehungen und entwickelt Ressourcen. Das Überwinden von sozioökonomischen, 
kulturellen und religiösen Grenzen wird angestrebt. Dabei wird auf Erfahrungen und Beziehungen 
fokussiert, wodurch das Wohlbefinden und die soziale Geborgenheit gefördert werden können.  
Wir helfen einander gegenseitig und tragen so zu einer solidarischen Gesellschaft bei.  

«und» das Generationentandem ist ein kulturell, sozial, inklusiv und journalistisch tätiger Verein. Im 
kreativen Sandkasten versuchen sich hier Menschen in nützlichen Tätigkeiten: Junge lernen für ihre 
berufliche Zukunft, Ältere lernen, an einer sich schnell verändernden Gesellschaft weiterhin teilzuhaben.  

Wir verbinden die Vergangenheit und die Zukunft. So geschieht ein Erfahrungs- und Wissenstransfer  
in alle Generationen. Die gemeinsame Arbeit und die dadurch entstehenden Begegnungen sind 

sinnstiftende Aktivitäten. Die entstehenden Projekte und Angebote sind gesellschaftlich relevant und  
für das Gemeinwesen sinnvoll. 

Die unterschiedlichen Lebenswelten von Menschen verschiedenen Alters und deren jeweilige 

Herausforderungen werden dargestellt und allen nähergebracht. Damit wird das gegenseitige 

Verständnis gefördert. Die Menschen engagieren sich bei «und» das Generationentandem, weil sie in 

diesem Verein ein neues soziales Netzwerk haben, eigene Ideen und Projekte umsetzen können  
und in Generationentandems vieles lernen können. So leistet das Projekt einen massgeblichen Beitrag 

für die psychische Gesundheit der Beteiligten. 

4. Tätigkeit 

«und» live: bietet  einmalige Angebote,  aber auch regelmässige Veranstaltungen. Dabei werden Themen 

aus unterschiedlichsten Perspektiven beleuchtet und eine breite Öffentlichkeit beteiligt. 

• Der Generationentalk: Eine junge und eine ältere Persönlichkeit treffen monatlich im Tandem-

Gespräch zu einem aktuellen, gesellschaftspolitisch relevanten Thema aufeinander. 
• «und» Generationenforum: Die Denk- und Machfabrik als Netzwerk für die Zivilgesellschaft mit 

Workshops und Podien. 

• «und»-Runde: Regelmässig treffen sich Jung und Alt zum Stammtisch oder zum Literaturclub. 

• Wie geht es dir?: ein geschützter Raum, um miteinander über die eigenen Gefühle zu sprechen. 
• Zuhörbänkli: ein (Sitz)platz im Bahnhof Thun, um miteinander ins Gespräch zu kommen und eine 

Anlaufstelle für einsame Menschen. Eine Gruppe empathischer und engagierter freiwilliger 
ZuhörerInnen haben ein offenes Ohr. 

• UniSONO: gemeinsames Singen von Liedern aus aller Welt jeden zweiten Montagabend. 

• Technikhilfe von Jung für Alt: Digital Natives unterstützen Digital Immigrants. 

• Politische, geschichtliche Bildung: In Zusammenarbeit mit dem Gymnasium Thun organisiert  
der Verein diverse Podien mit namhaften PolitikerInnen oder Veranstaltungen wie zum Beispiel 
«Bronislaw Erlich – ein Holocaust-Überlebender berichtet». 

• Generationenfestival: «und» das Generationentandem veranstaltet jährlich gemeinsam mit 
zahlreichen PartnerInnen der Zivilgesellschaft das Generationenfestival auf dem Areal des 

Gymnasiums Thun im Seefeld. Das Festival lädt anhand eines Themas zum Mitmachen ein: 
Gemeinsam gestalten BesucherInnen und AnbieterInnen ihr Festival mit. Das Festival bietet die 
Möglichkeit, sich zu vernetzen und schafft eine Plattform für bleibende Projekte. Ein 

Festivalmärit ist der Kern, darum herum präsentieren sich Referate, Workshops und ein 
Bühnenprogramm. Das Generationenfestival ist ein einmaliger Begegnungsort für Menschen 
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aller Generationen, Kulturen und Lebenswelten. Hier wird gemeinsam erlebt, gefeiert, diskutiert, 
nachgedacht und reflektiert. Das Festival achtet auf ökologische, soziale und wirtschaftliche 

Nachhaltigkeit. 

 

«und» print / «und» online: Das Print- und Online-Magazin dient als die digitale Generationen-Plattform 

für Jung und Alt der ganzen Deutschschweiz. Aktuelle gesellschaftspolitische Themen werden aus Sicht 

verschiedener Generationen beleuchtet. Der Fokus der redaktionellen Beiträge liegt auf zwei Bereichen: 

• Tandembeiträge: Zwei Menschen unterschiedlicher Generationen widmen sich einem für die 

Gemeinschaft relevanten Thema. 

• Generationen: Bestehende Generationenprojekte, die Generationenarbeit und Entwicklungen  

in diesem Bereich werden präsentiert, hinterfragt und diskutiert. Erfahrungen von «und» das 

Generationentandem werden weitergegeben. 

 
Fachbereich Generationen: 

• Vernetzt Generationenprojekte im deutschsprachigen Raum mit digitalen Projekstammtischen 

• Betreut den Medienspiegel für Generationenfragen, der Beiträge aus der Medienlandschaft, 
Erkenntnisse aus der Wissenschaft und Entwicklungen aus der Politik rund um die Thematik 
Generationen kompakt online präsentiert 

5. Verein und Struktur 

Der Verein konnte mit der Unterstützung der Stadt Thun das «und» Generationenforum aufbauen. Dieses 

steht – wie auch die weiteren Formate und Angebote des Vereins – auch den Mitgliedern des ehemaligen 

Seniorenrats offen. Ende 2018 wurde unter der Leitung des Vorstehers der Direktion Sicherheit und 
Soziales und gemeinsam mit ehemaligen Vertreterinnen und Vertretern des Seniorenrats sowie mit 

Einbezug der Abteilung Soziales das Konzept «und»- Generationenforum erarbeitet. Dieses wurde 2019 
durch den Verein «und» das Generationentandem mit einem Kernteam von Freiwilligen und in Absprache 

mit ehemaligen SeniorenrätInnen angepasst und erweitert.  (Konzept in separatem Dokument). Bereits 
konnten mehrere Foren erfolgreich durchgeführt werden. Diese zeichnen sich durch eine grosse 

thematische Breite und eine gesellschaftliche Relevanz aus. 

Der Verein «und» das Generationentandem ist offen für alle, unabhängig von Alter, Geschlecht, 
Nationalität und Wohnort. Politisch und konfessionell unabhängig, finanziert sich der Verein durch Abo-, 

Mitglieder- und Sponsorenbeiträge im Rahmen von konkreten Projekten. Sein Hauptsitz ist Thun. 

Über 320 Mitglieder, davon 100 aktiv Engagierte aus allen Altersgruppen, tragen den Verein strukturell. 

Die Ermöglichung von sinnvoller und flexibler Freiwilligenarbeit garantieren sieben operative Kernteams, 

koordiniert durch den Vorstand. Die Freiwilligen werden von fünf Angestellten (zwischen 20 und 60 

Prozent) unterstützt. Diese sind für die professionelle Abwicklung der Hintergrundarbeiten 
verantwortlich. Sie entlasten einzelne stark engagierte Freiwillige, dienen einerseits der breiteren 
Abstützung von «und» das Generationentandem und schaffen andererseits die notwendigen (kreativen) 
Freiräume, damit gemeinsam immer wieder neue Projekte realisiert werden können. 

Der Verein richtet sich an offene, sozial interessierte und engagierte Menschen aller Generationen. Aber 

auch an sozial isolierte und alleinstehende Menschen, die sich nach regelmässigen Begegnungen 
sehnen. Die Angebote des Vereins richten sich nicht primär an Vereinsmitglieder, sondern ermöglichen 
vielmehr Projekte für eine breite Öffentlichkeit. 
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6. Netzwerk 

Als partizipativer, agiler und bewegender Verein wollen wir Erfahrungen mit verschiedenen 

Generationenprojekten sammeln (regional, Thun, Kanton Bern). Zudem wollen wir unsere Erfahrungen 

weitergeben mit redaktioneller Berichterstattung, mit Vernetzung und mit Wissensweitergabe an andere 

Projekte (ganze Deutschschweiz). «und» das Generationentandem tritt als Ideengeber und Multiplikator 

auf.  

Der Verein engagiert und vernetzt sich in der ganzen Deutschschweiz mit Organisationen, die eine 

ähnliche Ausrichtung haben, indem die gesammelten Erfahrungen und das erarbeitete Wissen in der 

Generationenarbeit abgebildet und aktiv weitergegeben werden. 

Konkrete Partnerschaften und Zusammenarbeiten bestehen mit: 

• Stadt Thun auf diversen politischen Ebenen und mit verschiedenen Behörden 

• Generationenakademie (Jessica Schnelle) 

• Generationen im Museum (Franziska Dürr, Sara Smidt) 
• Intergeneration (Ruedi Schneider) 

• Berner Generationenhaus (Till Grünewald) 

• Stiftung Generationendialog Axa, Plattform Schenkzeit (Regula Stocker) 
• Diversen Vereinen: Verein Zukunft Wohnen, Alternatives Kultur- und Jugendzentrum Thun, 

Frauenvereine, Kirchgemeinden, Radio60Plus, Radio Silbergrau,… 


